


STOPP!
Dies ist die letzte Seite des E-Books!

Du willst dir doch nicht den Spaß verderben  
und das Ende zuerst lesen, oder? 

Um die Geschichte unverfälscht und
originalgetreu mitverfolgen zu können, musst
du es wie die Japaner machen und von rechts

nach links lesen. Deshalb schnell HIER
tippen und loslegen!

Wenn dies das erste Mal sein 
sollte, dass du einen digitalen 
Manga liest, kann dir die Grafik 
helfen, dich zurecht zufinden: Fang 
einfach oben rechts an zu lesen 
und arbeite dich nach unten links 
vor. Zum Umblättern tippst du den 
linken Rand im E-Book an.  
Viel Spaß dabei wünscht dir  
TOKYOPOP®!

So geht’s:
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DeaDlock
Saki aida & Yuh Takashina

»Hier drin gehörst du zu den Gejagten!«

Drogenfahnder Yuto landet unschuldig im Gefängnis. Die ein-
zige Möglichkeit, wieder auf freien Fuß zu kommen: Er muss 
die Identität eines Terroristen aufdecken, der innerhalb der 
Gefängnismauern untergetaucht ist. Doch er gehört nicht nur 
zu den Jägern. Durch sein attraktives Äußeres werden seine 
Mitinsassen auf ihn aufmerksam und finden Gefallen an der 

hübschen Beute …
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Deep ThroaT 
TraumhafTe piraTen

Heiße Abenteuer unter Deck!

Yodo lebt in einer kleinen, verträumten Hafenstadt. Eines Ta-
ges legt ein prächtiges Schiff an, und es gibt endlich Abwechs-
lung! Er verliebt sich Hals über Kopf in eine wunderschöne 
Frau an Bord, doch wird schnell eines Besseren belehrt: Die 
wunderschöne Frau ist ein Mann … und das prächtige Schiff 

ein Piratenschiff!

hana umezawa
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Nachwort

Guten Tag! 
Hier ist wieder eure Ayano Yamane.  
Vielen Dank, dass ihr Band 4 von Crimson Spell gekauft habt!  
Kaum läuft die Serie sechs Jahre, sind wir also tatsächlich schon bei Band 4 ange-
kommen!  Ich weiß, ich bin nicht die Schnellste, umso mehr bedanke ich mich hier-
mit für eure Geduld, mir trotz meines Schneckentempos die Stange zu halten! 
Auch diesmal habe ich für diesen Sammelband wieder diverse Änderungen vorgenom-
men, damit letzten Endes ein runderes Gesamtwerk dabei herauskommt. 
Manche Sachen fielen der Schere zum Opfer, dafür durften jedoch auch manche neue 
Dinge Einzug halten. So ein Fantasy-Manga macht echt dreimal mehr Arbeit als einer, 
der in der Gegenwart spielt! 
 Das Manuskript habe ich übrigens auch diesmal wieder erst ganz kurz vor knapp fer-
tigbekommen, sodass auch meine Redaktion und die Druckerei am Ende wieder ziem-
lich schwitzen mussten. Ohne ihren Einsatz würde es diesen Manga nicht geben!  
Ihnen und allen, die an der Entstehung mitarbeiten, gebührt mein tief empfundener 
Dank! 
  Außerdem möchte ich natürlich meinen treuen Lesern danken, die mich und meine 
Manga bei jeder Teilveröffentlichung (in wöchentlicher bzw. monatlicher Erscheinungs-
weise) begleiten. Eure unermüdliche Unterstützung macht es überhaupt erst möglich, 
dass ich auch unermüdlich an neuem Stoff für euch arbeiten kann. Selbst Havis neu-
es und verbessertes langes Haar ist eurem Zuspruch zu verdanken. Ein Glück, sonst 
hätten wir ihn uns die ganze Zeit mit Bubikopf und Knollenfrisur anschauen müssen! 
Damit sein langes Haar so attraktiv bleiben kann, bitte ich euch, mir diesbezüglich wei-
terhin den Rücken zu stärken und mich bei meiner Arbeit anzufeuern. 
  Endlich ist es übrigens so weit, dass die Geschichte dazu übergeht, sich in Feindes-
gebiet abzuspielen. Bisher lag das Augenmerk ja oft auf Liebesszenen und derglei-
chen, aber ich habe mir durchaus vorgenommen, dem Abenteuer-Part mal mehr Platz 
einzuräumen. Verrückte Idee, oder?  Da ich immer an so vielen Projekten gleichzeitig 
arbeite, konnte ich diesmal zwar nur etwa die Hälfte von dem unterbringen, was ich ei-
gentlich geplant hatte, aber dann muss eben der nächste Band für den Rest herhalten, 
auch gut.  Ich werde mich ordentlich ins Zeug legen, also freut euch schon mal 
darauf! Ich habe mir sogar richtig Gedanken gemacht, wie die Geschichte ausgehen 
soll, keine Sorge also, was das betrifft!
  Ich habe übrigens gesehen, dass bei einer Convention im Ausland viele Crimson 
Spell-Cosplayer vertreten waren. Ihr könnt euch vorstellen, dass die Freude bei mir sehr 
groß ist, dass meine Charaktere so beliebt sind.  Eure Briefe und auch Umfrage-
ergebnisse zu meinen Werken geben mir immer wieder Kraft und Energie, mit Elan und 
Freude weiterzuzeichnen! 
  Um meine Dankbarkeit noch besser zum Ausdruck zu bringen, habe ich noch einen 
Bonus-Manga für die limitierte Ausgabe dieses Bandes gezeichnet! Ich würde mich 
freuen, wenn ihr daran ebenso viel Spaß habt wie beim Lesen der Hauptgeschichte!

Oktober 2010	 Ayano Yamane





Wie 
bitte 
…?

Er weckt
in anderen eine 

Art Beschützer-
instinkt, ich kann 
dich also schon 

verstehen.

Was soll 
denn das 

jetzt wieder 
heißen?

Ach, gar
nichts …
Hi hi …

Wir werden
uns bestimmt 

schon bald wieder 
über den Weg

laufen …

Bis 
dahin

…

Limwris …  
Der Kerl ver-
steht es wirk-
lich, einem auf 
die Nerven zu 

gehen …Ich  
werde ihn 
nicht aus 
den Augen 

lassen 
…

	 Spell	 Ende 25

Hmpf!



Sollte  
jemand Hand 
an Vald anle-

gen, bekommt 
er es mit mir 

zu tun.

Wer es 
auch sein 

mag …

Ich
werde mir 
das gut 

merken …

Ich wer-
de dich ab 

jetzt stetig 
im Auge be-

halten.

Das ist
es, worum

es dir wirklich 
geht, nicht 

wahr?

Ich kann
das schon nach-

vollziehen. Prinz Val-
drigue ist schon sehr 

faszinierend  und 
anziehend …



…

Ja.

Wenn du  
die Hauptstadt 
ansteuern willst 
und dir offen-
sichtlich auch
der Gefahren

bewusst
bist …

Gib  
mir

deine 
Hand.

Danke
…

…

Ups,  
da habe ich 

wohl etwas viel 
Kraft ange-

wendet.

Aber  
das ist 

kein Pro-
blem.

Aua …

Bekom-
me ich nun 
die Passier-
erlaubnis?

… 
kann und
werde ich
dich nicht
aufhalten.

Batsch



…

Er hat  
den höchsten 
Rang aller He-
xenmeister im 

Kaiserreich inne. 
Seit langer, lan-
ger Zeit trägt 
er den Namen 

Astadole.

Es ist zu  
befürchten, dass 
er bereits seit vie-
len hundert Jahren 
aus den Schatten 
des Kaiserreichs 

heraus wirkt.

Über viele 
Generationen

hinweg wussten 
nur wenige Kon-
suln von seiner 

Existenz.

Falls
du eine Kon-

frontation mit 
ihm planst, soll-
test du schon 
sehr mächtig
und auf alles
gefasst sein.

Über
die Zeit

sind seine
magischen 
Kräfte un-
antastbar
geworden.

Ich will euch
nicht davon ab-
halten, aber ihr 
müsst wissen, 
ihr könnt nicht 

gewinnen.

Auch ich
habe einmal
gegen ihn
verloren.



Ich habe mit 
Fürst Kanavel ge-
sprochen, aber er 
wusste nichts von 
den Wirren am Hof 
vor zehn Jahren, 
von denen du ge-

sprochen 
hast.

Auch jetzt
scheint dieselbe 

Regierung wie da-
mals an der Macht 

zu sein.

Er hat  
die Sache wohl 
erfolgreich ver-

schleiert.

…

Dann nen-
ne mir doch
bitte seinen

Namen?!

Ich schätze,
der Hexenmeister im
Dienste des Kaisers,
den ich erwähnt habe, 
hat an meiner Stelle
an den Staatsge-
schäften mitge-

wirkt.



Wenn du
also Ärger ma-

chen willst, sollte 
ich dich wohl bes-

ser gleich hier
stoppen.

Nicht nötig, 
ich habe nicht 
vor, der Haupt-

stadt so viel 
Loyalität zu 

erweisen.

Ich
will ledig-
lich Seine
 Majestät
den Kaiser 

sehen.

Obwohl wir 
dasselbe Ziel 
haben, können 
wir diese Reise 
nicht gemein-
sam bestrei-

ten.
Es wäre

für ihn an 
meiner Sei-
te wohl auch 
zu gefähr-

lich.

Übrigens,  
auch wenn du 

mich nicht passie-
ren lässt, ich habe 
auch noch andere 
Möglichkeiten, in 
die Hauptstadt  
zu gelangen.

Das  
mag wohl  

sein … Aber 
lass mich dir 
noch eine Fra-

ge stellen
…

Außerdem
stehe ich in 
Prinz Vald-

rigues Schuld
…

Wie du
schon sag-

test, Valdrigue 
ist der Prinz 
des Feindes-

landes.



… der 
von Valds

Existenz als 
Prinz des

Feindeslan-
des weiß.

Vielleicht 
planst du ja, Vald 

auszuliefern, um da-
mit deine Position 
wieder einfordern

zu können.

Verstehe … 
Daran hatte 
ich gar nicht 
gedacht …

Ich würde  
in der Haupt-
stadt ordent-
lich für Chaos 
sorgen, davon 

kannst du 
ausgehen.

Ich nehme 
jedoch an, 

dass ein ge-
wisser treuer 
Gefährte von 
ihm das nicht 
so einfach ge-
schehen las-
sen würde?

Aber es 
stimmt, das 
wäre freilich 
einfach zu 
bewerkstel-

ligen.

Ich würde  
nicht davor zu-
rückschrecken, 
mich zu opfern, 
wenn das nötig
wäre, um Vald
von seinem
Fluch zu be-

freien.

Ich muss
 mir jedoch die

Frage stellen, ob
ich es gutheißen 
kann, jemanden in

die Hauptstadt
ziehen zu las-

sen …

Hmpf!



Limwris 
Ertuul.

Ehemaliger 
Konsul von 
Zenedura.

Doch 
dieser Na-
me ist von 
nun an ein 
Geheim-

nis.

Ähnlich 
wie du bin 
ich damit 
jetzt auch 
ein Außen-
seiter, ein 
fremdes 
Element 

hier.

Warum 
will ein Au-
ßenseiter 

wie du allein 
in die Haupt-

stadt?

Ich weiß
es selbst 
nicht ge-

nau …

Wenn
ich versuche, 
zu weissagen, 

was in den zehn 
Jahren passiert 
ist, die ich ver-
loren habe, sehe 

ich da nichts 
Gutes …

Ich
möchte
mich mit

eigenen Au-
gen davon

überzeugen,
was aus der 
Hauptstadt
geworden

ist.

So,  
so …  

Um deine 
einstige Po-

sition wieder-
zuerlangen?



Immer
schön hinten 
anstellen und 
warten, bis ihr 

dran seid!

Der
Nächste 
soll ein-
treten.

Ich be-
fürchte … 
so etwas 
habe ich 

nicht.

…!

Da
bist du

also end-
lich …

 
Ich brauche

den Namen und 
etwas, womit Ihr 

Euch auswei-
sen könnt

…

Der
 Zauberer
wird einem 

nach dem an-
deren mit dem 
Siegel die Pas-

siererlaub-
nis verab-
reichen.

Lärm

Lärm



Ups, das  
ging  daneben … 

Kann sein, dass du 
beim Passieren des 
Tors zu Asche ver-

brannt wirst.

Nun 
dann, Halvir. 
Hoffentlich 
hast du eine 

angenehme Zeit 
mit diesem 

bärtigen 
      Fürsten.

…

Hört schon 
auf mit dem 
Unsinn! Wir 

müssen Vald 
schnell von 
hier weg-
bringen!

Blush



H… 
Hoheit …?! 

Warum hat er 
Frauenkleider an? 
Wollte er so drin-
gend etwas von 
dem Festessen 
abbekommen 

…?

Er hätte 
mich mit-
nehmen 
sollen!

Un-
sinn!

Und?
Hast du alles,
damit wir den 
Grenzposten 

passieren
können?

Hier  
ist es 

…

Das 
Siegel 
für den 
Grenz-
posten.

Wir können
es gleich aus-
probieren. Ich
werde es jetzt
auf euch an-

wenden.

Dann  
passiert ihr 
den Posten 
schon mal,

und ich kom-
me später
irgendwann 

nach.

Aber willst 
du wirklich 

erst mal den 
Torwächter 
spielen …?

Ich 

staune …

Nun ja,
zu gegebener 
Zeit werde ich 

mich hier schon 
aus dem Staub

machen.

Das
hört sich so

an, als hättest 
du es bloß auf 

die Schätze des 
Fürsten hier 
abgesehen.

Frechheit! Im
Gegensatz zu 
einem gewissen 
unrasierten Viel-
fraß bin ich kein 
Gelegenheits-

dieb!

Ich be-
absichtige 
aber sehr
wohl, den
Lohn für

meine Arbeit 
hier einzu-
streichen.

Wenn du  
dich irgend-

wann still und 
leise davon-
machst, bist
du damit aber 
auch nicht viel 

anders als
ein Dieb!


